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Geſetz-Sammlung 
für die N 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


Juhalt: Verordnung, betreffend die Kautionen der Beamten aus dem Bereiche des Minifteriums der geiſtlichen, 
Unterrichts, und Medizinal- Angelegenheiten, S. 3. — Allerhöchſter Erlaß, betreffend die Ueber- 
weiſung der Feld (Land) meſſerangelegenheiten, ſoweit dieſelben zur Zeit bei der Allgemeinen Bau— 
verwaltung bearbeitet werden, an den Finanzminiſter, S. 4. — Abänderung des Reglements für 
die öffentlich anzuſtellenden Land (Feld) meſſer, S. 4. — Bekanntmachung der nach dem Geſetz vom 
10. April 1872 durch die Regierungs Amtsblätter publizirten landesherrlichen Erlaſſe, Urkunden ꝛc., S. s. 


(Nr. 9253.) Verordnung, betreffend die Kautionen der Beamten aus dem Bereiche des 
Miniſteriums der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal- Angelegenheiten. 
Vom 12. Dezember 1887. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


verordnen auf Grund der $$. 3, 7, 8 und 14 des Geſetzes, betreffend die Kautionen 
der Staatsbeamten, vom 25. März 1873 (Geſetz-Samml. S. 125), was folgt: 


Einziger Paragraph. 

Den zur Kautionsleiſtung verpflichteten Beamtenklaſſen aus dem Bereiche 
des Miniſteriums der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal⸗Angelegenheiten 
tritt hinzu: 

„der Inſpektor der mediziniſchen Klinik der Univerſität Marburg“. 
„Die Höhe der von dem Inhaber dieſer Stelle zu leiſtenden Amtskaution 
wird auf 1800 Mark, geſchrieben: „Eintauſend achthundert Mark“, feſtgeſetzt. 
Im Uebrigen finden die Vorſchriften der Verordnung vom 10. Juli 1874, be⸗ 
treffend die Kautionen der Beamten aus dem Bereiche des Staatsminiſteriums 
und des Finanzminiſteriums (Geſetz-Samml. S. 260), Anwendung. 
Alrkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. ’ 
Gegeben Berlin, den 12. Dezember 1887. 


(L. S.) Wilhelm. 
v. Goßler. v. Scholz. 
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Ausgegeben zu Berlin den 13. Januar 1888. 


a 


(Nr. 9254.) Allerhöchſter Erlaß vom 4. November 1887, betreffend die Ueberweiſung der 
Feld (Land) meſſerangelegenheiten, ſoweit dieſelben zur Zeit bei der Allge- 
meinen Bauverwaltung bearbeitet werden, an den Finanzminiſter. 


Auf den Bericht des Staatsminiſteriums vom 28. Oktober d. J. genehmige 
Ich hierdurch die Ueberweiſung der Feld (Land) meſſerangelegenheiten, ſoweit 
dieſelben zur Zeit bei der Allgemeinen Bauverwaltung bearbeitet werden, an den 
Finanzminiſter. Mit der Ausführung dieſes durch die Geſetz-Sammlung bekannt 
zu machenden Erlaſſes ſind der Miniſter der öffentlichen Arbeiten und der Finanz— 
miniſter beauftragt. 


Berlin, den 4. November 1887. 


Wilhelm. 


v. Puttkamer. Maybach. Lucius. Friedberg. v. Boetticher. 
v. Goßler. v. Scholz. Bronſart v. Schellendorff. 


An das Staatsminiſterium. 


(Nr. 9255.) Abänderung des Reglements für die öffentlich anzuftellenden Land (Feld) meſſer 
a 2. März 1871 (Geſetz-Samml. 1871 S. 101/112) 
vom 2 . August 185 (Gefeg Sant. 1885 S. 319,328). Vom 22. Dezember 1887. 


Nachdem durch Allerhöchſten Erlaß vom 4. November 1887 die Ueberweiſung 
der Feld (Land) meſſerangelegenheiten, ſoweit dieſelben zur Zeit bei der Allge— 
meinen Bauverwaltung bearbeitet werden, an den Finanzminiſter genehmigt worden 


ift, werden die nach den $$. 3, 34, 35 und 49 des Feldmeſſerreglements vom 
25, Aae 1885 bisher von dem Miniſter der öffentlichen Arbeiten ausgeübten Funktionen 
in Zukunft von dem Finanzminiſter wahrgenommen. 


Berlin, den 22. Dezember 1887. 


Der Miniſter der Der Miniſter fuͤr Landwirthſchaft, Der 
öffentlichen Arbeiten. Domaͤnen und Forſten. Finanzminiſter. 


Maybach. Lucius. v. Scholz. 


u 


Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetz-Samml. S. 357) 
ſind bekannt gemacht: 


1) der Allerhöchſte Erlaß vom 26. Oktober 1887, betreffend die Genehmigung 
des VI. Nachtrags zu den Statuten für die vereinigte landſchaftliche Brand⸗ 
kaſſe zu Hannover, durch die Amtsblätter 

der Königl. Regierung zu Hannover Nr. 48 S. 593, ausgegeben 
den 2. Dezember 1887, 

der Königl. Regierung zu Osnabrück Nr. 51 S. 584, ausgegeben 
den 25. November 1887, 

der Königl. Regierung zu Hildesheim Nr. 49 S. 743, ausgegeben 
den 9. Dezember 1887, 

der Königl. Regierung zu Lüneburg Nr. 50 S. 585, ausgegeben 
den 9. Dezember 1887, 

der Königl. Regierung zu Stade Nr. 48 S. 655, ausgegeben den 
2. Dezember 1887; 


2) das unterm 26. Oktober 1887 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Deich— 
genoſſenſchaft Pr. Königsdorf-Fiſchau im Kreiſe Marienburg durch das 
Amtsblatt der Königl. Regierung zu Danzig Nr. 48 S. 345, ausgegeben 
den 3. Dezember 1887; 


3) der Allerhöchſte Erlaß vom 7. November 1887, betreffend die Verleihung 
des a ag e beziehungsweiſe des Rechts zur Chauſſeegelderhebung 
an den Kreis Leobſchütz für die von demſelben zu bauenden beziehungsweiſe 
bereits gebauten Chauſſeen 1) von Bauerwitz nach der Coſeler Kreisgrenze 
in der Richtung auf Dobroslawitz und 2) von Wernersdorf über Babitz, 
Zülkowitz, Bauerwitz und Rakau bis zur Ratiborer Kreisgrenze in der 
Richtung auf Makau durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu 
Oppeln Nr. 51 S. 344, ausgegeben den 23. Dezember 1887; 


das Allerhöchſte Privilegium vom 9. November 1887 wegen Ausfertigung 
auf den Inhaber lautender Anleiheſcheine der Stadt Barmen im Betrage 
von 4000 000 Mark durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu 
Düſſeldorf Nr. 50 S. 511, ausgegeben den 17. Dezember 1887, 


der Allerhöchſte Erlaß vom 11. November 1887, betreffend die Verleihung 
0 Enteignungsrechts an die zur Regulirung der großen und kleinen 
Lohe begründete Lohe-Regulirungsgenoſſenſchaft in Markt Bohrau zum 
Erwerbe der zur Ausführung dieſes Unternehmens erforderlichen Grund— 
ſtücke und Rechte „durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Breslau 
Nr. 50 S. 381, ausgegeben den 16. Dezember 1887; 
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6) der Allerhöchſte Erlaß vom 21. November 1887, betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts an den Kreis Schleswig bezüglich der zum funft- 
mäßigen Ausbau des in dem genannten Kreiſe belegenen Theils der 
Nebenlandſtraße von Seeth nach Schwabſtedt im Kreiſe Huſum in der 
Gemarkung Seeth erforderlichen Grundſtücke, durch das Amtsblatt der 
Königl. Regierung zu Schleswig Nr. 56 S. 771, ausgegeben den 17. De— 
zember 1887; 


7) das Allerhöchſte Privilegium vom 28. November 1887 wegen Ausfertigung 
auf den Inhaber lautender Anleiheſcheine der Stadt Nordhauſen im Be⸗ 
trage von 1961 800 Mark durch das Amtsblatt der Königl. Regierung 
zu Erfurt Nr. 52 S. 299, ausgegeben den 24. Dezember 1887; 


8) der Allerhöchſte Erlaß vom 14. Dezember 1887, betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts ſowie des Rechts zur Chauſſeegelderhebung an den 
Kreis Templin für die von demſelben zu bauende Chauſſee von Templin 
über Stegelitz bis zur Boitzenburg-Greiffenberger Kreischauffee mit Ab⸗ 
zweigung nach Ringenwalde, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung 
zu Potsdam, Jahrgang 1888 Nr. 1 S. 1, ausgegeben den 6. Januar 1888. 


Berichtigung. 


In der Allerhöchſten Verordnung, betreffend die Ausführung des Fiſcherei⸗ 
geſetzes in der Provinz Hannover, vom 8. Auguſt d. J. (Geſetz-Samml. S. 385) 
muß die Beſtimmung im F. 4 2 F zu b lauten: 


„b) in der Elze von der Linnenſchmidtſchen Mühle bei Venne an aufwärts;“ 


Redigirt im Bureau des Staatsminiſteriums. 
Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 


